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Auf gewässerschonende 
Herbstdüngung achten! 

Die N-Düngung im Herbst ist auf ein Mindestmaß zu reduzieren, um unnötige 
Nitratauswaschungsverluste ins Grundwasser zu vermeiden. 

Von Franz X. Hölzl 

arüber hinaus ist da-

 

rauf zu achten, dass mit 

schnellwirksamen N-häl-

tigen Düngemitteln wie minera-

lischem Dünger, Gülle, Biogasgül-

le, Gärrückständen, Jauche sowie 

nicht entwässertem Klärschlamm 

maximal 6o kg N feldfallend 

— auf Ackerflächen nach der Ern-

te der letzten Hauptfrucht bis 

zum Beginn des jeweiligen Ver-

botszeitraums 

— auf Dauergrünland und Acker-

futterflächen in der Zeit vom 

1. Oktober bis zum Beginn des 

jeweiligen Verbotszeitraums 

(30. November) 

gedüngt werden dürfen. 

NAPV (Nitrat-Aktionspro-

gramm-V0) CC Die Ausbringung 

von stickstoffhältigen Düngemit-

teln und Klärschlamm - ausgenom-

men Mist, Kompost, Carbokalk, 

entwässerter Klärschlamm und  

Klärschlammkompost - darf nur auf 

einer lebenden Pflanzendecke oder 

unmittelbar vor der Feldbestellung 

erfolgen. Das heißt, dass die oben 

betroffenen N-Düngemittel (Gül-

le  etc.)  nicht mehr zur Strohrotte 

ausgebracht werden dürfen. Dies 

gilt sowohl für Mais- als auch Ge-
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treidestroh. Wird jedoch nach der 

Hauptkultur eine Folgekultur (Zwi-

 

schenfrucht oder Hauptfrucht) 

angebaut, dürfen maximal 6o kg N 

feldfallend gedüngt werden. 

ÖPUL 2015-Maßnahme „Vorbeu-

 

gender Grundwasserschutz auf  

Ackerflächen (GRUNDWasser 

2020)": Diese Vorgaben gemäß 

Nitrat-Aktionsprogramm-Verord-

nung stellen den maximal mögli-

chen rechtlichen Rahmen dar. Aus 

fachlicher Sicht, unter besonderer 

Bedachtnahme auf den Grundwas-

serschutz, sollte die Herbst- P'+ 
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Wer arbeitet denn 
heute am Feld? 

Feldroboter werden bei jeder Vorführung bestaunt und wecken 
Fantasien, einige sind bereits am Markt erhältlich. 

DÜNGUNG/ACKERBAU 

düngung möglichst zurückhaltend 

und bedarfsgerecht durchgeführt 

werden. Die ÖPUL 2015-Maßnah-

me „Vorbeugender Grundwasser-

schutz auf Ackerflächen (GRUND-

Wasser 2020)" verfolgt das Ziel, 

die stoffliche Belastung von Grund-

wässern durch die Umsetzung 

einer grundwasserschonenden 

Bewirtschaftung von Ackerflächen 

in nitratbelasteten bzw. -gefähr-

deten Gebieten zu reduzieren. 

Neben anderen Maßnahmen wird 

dem Verzicht auf Ausbringung von 

stickstoffhältigen Düngern, Klär-

schlamm und Klärschlammkompost 

- ausgenommen Mist und Kompost 

-im Herbst vor dem Ende der Vege-

tation eine besondere Bedeutung 

zugemessen. Daher sind als Förde-

rungsvoraussetzung auf Ackerflä-

chen innerhalb der ausgewiesenen 

Gebietskulisse strengere Zeiträume 

definiert, in denen keine der oben 

angeführten N-Dünger ausgebracht 

werden dürfen. 

Für Mist und Kompost sowie für 

Grünland gelten die Bestimmungen 

gemäß Aktionsprogramm Nitrat. 

DI  Franz Xaver Hölzl ist Pflanzenbau-

experte in der LK Oberösterreich. 
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Folge uns auf 

Rottalschau 
02.09-06.09.2022  

D
as  Ziel eines Roboterein-

satzes in der Landwirt-

schaft soll nicht nur die 

Automatisierung von Prozessen  

und die Einsparung des Fahrers 

sein. Die Robotik ermöglicht es, 

durch die Ausstattung und klei-

nere Maschinenkonzepte neue 

Wege in der Bearbeitung von 

landwirtschaftlichen Flächen zu 

gehen. 

Mobile Roboter interagieren mit 

ihrer Umgebung, die sie mit Sen-

soren wahrnehmen. Roboterpro-

grammierung erfordert folglich 

das Verarbeiten von Sensorda-

ten. Der Aufbau und die Funkti-

onsweise von Sensoren haben ei-

nen entscheidenden Einfluss auf 

die Konzeption der Programme. 

Eine sehr wichtige Information 

in der Robotik ist die genaue Po-

sition und Orientierung eines Ro-
boters. Diese kann mit den unter-  

schiedlichsten Sensoren erfasst 

werden. Dabei kann zwischen 

der absoluten und einer relativen 

Positionierung unterschieden 

werden. 

Eine absolute Position wird im 

Freiland mit Hilfe von GPS-Syste-

men erreicht. Durch die Nutzung 

von Korrekturdiensten (Real Time 

Kinematik - RTK) können Genauig-

keiten von 1-2 cm erreicht werden. 

Ebenso können 3-D-Informationen 

von Laserscannern und Stereovisi-

on-Kameras zur absoluten Positio-

nierung genutzt werden. Mit Hilfe 

dieser Daten, einer Karte der Um-

gebung und eines entsprechenden 

Algorithmus, wie zum Beispiel der 

Adaptive Monte Carlo Lokalisie-

rung (AMCL), kann eine Positi-
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